Aktiv für eine umweltgerechte Beleuchtung

Ein Beitrag von Arno Schanowski, Institut für Landschaftsökologie und Naturschutz in Bühl

Das von Au​ßen​be​leuch​tun​gen an Stra​ßen und Ge​bäu​den aus​ge​hen​de Licht stellt, eben​so wie Lärm oder Ab​ga​se, ei​ne Emis​sion dar, die über den be​bau​ten Be​reich hin​aus in die of​fe​ne Land​schaft hin​ein wirkt. Fach​leu​te spre​chen in die​sem Zu​sam​men​hang von ei​ner "Licht​ver​schmut​zung".

Hell leuch​ten​de Stra​ßen​la​ter​nen, gro​ße Leucht​tran​spa​ren​te und näch​tens be​leuch​te​te In​dust​rie- und Sport​an​la​gen in di​rek​ter An​bin​dung zu Wald und Wie​sen, aber auch stän​dig wach​sen​de, gut aus​ge​leuch​te​te Neu​bau​ge​bie​te locken Jahr um Jahr Mil​liar​den nach​tak​ti​ver In​sek​ten ins Ver​der​ben. 

Künst​li​che Licht​quel​len wer​den des​halb als ei​ner der Fak​to​ren an​ge​se​hen, die zum all​ge​mei​nen Ar​ten​schwund bei​tra​gen und sind heu​te zu ein​em ernsthaf​ten Um​welt​pro​blem ge​wor​den - von der Öf​fent​lich​keit im​mer noch weit​ge​hend un​be​ach​tet. 

En​de der 80er Jah​re nahm sich der da​ma​li​ge Deut​sche Bund für Vo​gel​schutz (DBV) erst​mals die​ses The​mas an. Un​ter dem Ti​tel "Über​be​lich​tet" wur​de ei​ne Bro​schü​re ver​öf​fent​licht, von der bis heu​te in der drit​ten und er​wei​ter​ten Auf​la​ge über 6.000 Exem​pla​re nach​ge​fragt wur​den. In​zwi​schen hat das NA​BU-In​sti​tut für Land​schafts​öko​lo​gie und Na​tur​schutz Bühl wich​ti​ge Er​kennt​nis​se über die Wir​kung ver​schie​de​ner Au​ßen​leuch​ten auf die Nacht​fal​ter er​ar​bei​tet. Aber auch die licht​tech​ni​sche In​du​strie hat die​se Pro​ble​ma​tik er​kannt und trägt ih​ren Teil zur Ent​wick​lung um​welt​ver​träg​li​cher Au​ßen​be​leuch​tung bei. 

Nicht zu​letzt un​ter dem Dik​tat der Ko​sten​ein​spa​rung ge​hen im​mer mehr Kom​mu​nen da​zu über, ih​re Be​leuch​tungs​an​la​gen um​welt​ver​träg​lich um​zu​rü​sten und in Be​bau​ungs​plä​nen im Rah​men der Ein​griffs​mi​ni​mie​rung ent​spre​chen​de Auf​la​gen zu ver​an​kern. Bei gleich​er Licht​aus​beu​te ver​brau​chen mo​der​ne Na​tri​um​dampf-Hoch​druck​lam​pen näm​lich we​sent​lich we​ni​ger Strom als die her​kömm​li​chen Queck​sil​ber​dampf-Hoch​druck​lam​pen. Kon​se​quen​tes Ener​gie​spa​ren be​deu​tet des​halb auch hoch​ef​fi​zien​ter, preis​wer​ter Kli​ma​schutz!

Die hier vor​lie​gen​de "In​fo​map​pe Gelb​licht" will über die neu​e​sten Er​kennt​nis​se zum The​ma "Licht und nach​tak​ti​ve In​sek​ten" in​for​mie​ren. Kur​ze, über​sicht​li​che Texte und Ab​bil​dun​gen ver​ste​hen sich in er​ster Li​nie als Hand​rei​chung, um bei Ent​schei​dungs​trä​gern für neue, öko​lo​gi​sche Stan​dards zu wer​ben. "Licht und Ener​gie" bie​tet auch An​satz​punk​te für die vie​len auf lo​ka​ler Ebe​ne tä​ti​gen Agen​da 21-Ar​beits​krei​se. So ist zu wün​schen, daß das Um​welt​be​wußt​sein zu die​ser The​ma​tik wei​ter ge​schärft und der Ein​satz um​welt​freund​li​chen Lichts bald zur Selbst​ver​ständ​lich​keit wird.   
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Wel​chen Ein​fluß übt der Fak​tor Licht auf nach​ak​ti​ve In​sek​ten aus ?

Das na​tür​li​che Ta​ges​licht fun​giert für Tie​re als Zeit​ge​ber. Wird ei​ne be​stimm​te Hel​lig​keit un​ter​schrit​ten, so ist dies für nach​tak​ti​ve Tie​re das Signal zum Ak​ti​vi​täts​be​ginn. 

Wie z.B. bei Nacht​fal​tern nach​ge​wie​sen, die​nen Licht​punk​te  wie Mond und Ster​ne als Orien​tie​rungs​hil​fen bei Aus​brei​tungs​flü​gen. Die Tie​re hal​ten bei ih​ren Flü​gen streng ei​nen be​stimm​ten Win​kel zum Mond oder ei​nem Stern ein. Da​mit sind sie in der La​ge, mehr oder we​ni​ger ge​ra​de​aus zu flie​gen. Fi​xie​ren sie aber an​ Stel​le des weit ent​fern​ten Ge​stirns ei​ne na​he​ge​le​ge​ne Lam​pe, so​ re​sul​tiert dar​aus ei​ne spi​ral​för​mi​ge, zu der Licht​quel​le füh​ren​de Flug​bahn.

Die Ent​fer​nung, aus der Tie​re von Licht​quel​len an​ge​zo​gen wer​den kön​nen, ist si​cher​lich von Art zu Art un​ter​schied​lich. Die Fern​wir​kung wächst mit der Grö​ße des Rau​mes, aus dem die Lam​pe als deut​li​cher Licht​punkt im Kon​trast zur Um​ge​bung für die In​sek​ten zu er​ken​nen ist. Sie hängt da​mit we​sent​lich von der Qua​li​tät des aus​ge​sand​ten Lich​tes, der Lei​stung der Lam​pe so​wie der Licht​punk​thö​he ab. 

Be​trof​fen von der An​lockung durch Licht​quel​len und de​ren Fol​gen sind aus Sicht des Men​schen so​wohl schäd​li​che, lä​sti​ge, in​dif​fe​ren​te wie auch nütz​li​che Ar​ten, gleich​er​ma​ßen häu​fi​ge wie sel​te​ne und ge​schütz​te Spe​zies ver​schie​den​ster In​sek​ten​grup​pen (Nacht​fal​ter, Flie​gen, Mücken, Kä​fer, Flor​flie​gen, We​spen etc.). Der tat​säch​li​che Ver​lust an Ar​ten oder In​di​vi​duen ist bis​lang nicht quan​ti​fi​zier​bar. Welch im​men​se Zah​len an In​sek​ten an​ge​lockt wer​den, do​ku​men​tie​ren Un​ter​su​chun​gen aus Graz. Ei​ne zwei Me​ter ho​he blau​wei​ße Leucht​schrift, be​ste​hend aus drei Buch​sta​ben in 35 Me​ter Hö​he, zog im Stadt​zen​trum in​ner​halb ei​nes Jah​res 350.000 In​sek​ten an. An gro​ßen an​ge​strahl​ten Fa​brik​wän​den fan​den sich an nur ei​nem Abend bis zu 100.000 Tie​re ein.

Zu​sam​men​ge​faßt be​ruht die schä​di​gen​de Wir​kung künst​li​cher Licht​quel​len auf:

•
Im nä​he​ren Um​feld Un​ter​drückung und Ver​schie​bung der Ak​ti​vi​täts​pha​se, in wel​cher bi​o​lo​gi​sche Auf​ga​ben er​füllt wer​den müs​sen wie Nah​rungs-, Part​ner​su​che, Ei​ab​la​ge, Aus​brei​tungs​flü​ge.

•
Her​aus​lockung von Tie​ren aus ih​ren Le​bens​räu​men.

•
Fehl​o​rien​tie​rung bei Aus​brei​tungs​flü​gen.

•
Ver​let​zung schnell flie​gen​der Tie​re beim Auf​prall auf Leuch​ten oder an​ge​strahl​ten 
Flä​chen.

•
Ver​bren​nun​gen oder Hun​ger​tod nach dem Ein​drin​gen in den Leuch​ten​kör​per.

•
Tod durch Er​schöp​fung.

•
In​ak​ti​vie​rung im Be​reich der Leuch​te, da​durch leich​te Beu​te für Vö​gel oder 

Ver​kehrs​op​fer.

Zur Um​welt​ver​träg​lich​keit von Lam​pen und Leuch​ten

Tech​ni​sche Mög​lich​kei​ten, die er​heb​lich zu ei​ner Re​du​zie​rung der Be​la​stung für die nach​tak​ti​ve Tier​welt bei​tra​gen kön​nen, sind be​reits vor​han​den. Der wich​tig​ste Punkt ist die Wahl der rich​ti​gen Lam​pe (um​gangs​sprach​lich als "Bir​nen" be​zeich​net), un​ter​stüt​zend wirkt die Kon​struk​tion der Leuch​te (Vor​rich​tung, in die die "Bir​ne" ge​schraubt wird, um​gangs​sprach​lich häu​fig als "Lam​pen" be​zeich​net). 

Die Wahl der "rich​ti​gen" Lam​pe
Ver​glei​chen​de Un​ter​su​chun​gen zur An​zie​hungs​kraft von ver​schie​de​nen Lam​pen​ar​ten auf In​sek​ten wei​sen ganz klar die all​ge​mein ge​bräuch​li​che Queck​sil​ber​dampf-Hoch​druck​lam​pe als die schäd​lich​ste aus. We​sent​lich um​welt​freund​li​cher zeigt sich die Na​tri​um​dampf-Hoch​druck​lam​pe. Zwi​schen bei​den, da​bei deut​lich we​ni​ger  at​trak​tiv als die Queck​sil​ber​lam​pe, ran​giert die Kom​pakt-Leucht​stoff​lam​pe. Noch we​sent​lich we​ni​ger An​lock​wir​kung zeigt die rein gel​be Na​tri​um​dampf-Nie​der​druck​lam​pe. Als Faust​re​gel kann gel​ten: 

• Je ge​rin​ger der Blau- und Ul​tra​vio​lett-An​teil am Spek​trum der Lam​pe, de​sto bes​ser! 
Nach​fol​gend wer​den die wich​tig​sten auf dem Markt er​hält​li​chen Ty​pen von Weiß​licht- bzw. Gelb​licht​lam​pen im Hin​blick auf ih​re Um​welt​ver​träg​lich​keit ge​gen​ü​ber In​sek​ten ver​gli​chen:

1. "Weiß​licht​lam​pen"
• Queck​sil​ber​dampf-Hoch​druck​lam​pe  (HQL 80W)  
Die "HME" ist der zur Be​leuch​tung von Stra​ßen, Park​plät​zen und Au​ßen​an​la​gen am häu​fig​sten ver​wen​de​te Lam​pen​typ. Die "HME" strahlt in ein​em brei​ten Spek​tral​be​reich (ca. 320 - 720 nm) Ener​gie ab. Sie hat ein Strah​lungs​ma​xi​mum et​wa zwi​schen 540 und 620 nm, ein wei​te​res zwi​schen 400 und 440 nm. 
Be​son​ders att​rak​tiv für nach​tak​ti​ve In​sek​ten ist der Be​reich der sicht​ba​ren kurz​wel​li​gen Strah​lung, wo​bei die ma​xi​ma​le Wir​kung bei 410 nm zu lie​gen scheint (CLE​VE, 1964). Ge​ra​de in die​sem Be​reich strahlt die "HME" gro​ße Ener​gie​men​gen ab. 

• Kom​pakt - Leucht​stoff​lam​pe (DU​LUX S 11 W bzw. D/E 26 W LU​MI​LUX IN​TER​NA ) Die​se Ener​gies​par​lam​pe hat eben​falls ein recht brei​tes Lichts​pekt​rum, wo​bei die Haup​te​ner​gie​men​ge im grü​nen und oran​gen Be​reich und nur we​nig Ener​gie im kurz​wel​li​gen Be​reich ab​ge​strahlt wird.

2. "Gelb​licht​lam​pen"

• Na​tri​um​dampf-Hoch​druck​lam​pe (VI​A​LOX, NAV E 70W/E bzw. 50 WE Stan​dard). Das Spekt​rum der "HSE" strahlt die Haup​te​ner​gie im gel​ben Be​reich von ca. 570 bis 630 nm ab. Kurz​wel​li​ge Strah​len wer​den nur in sehr ge​rin​gem Um​fang aus​ge​sandt. Die "HSE" er​mög​licht das Er​ken​nen von Far​ben.

• Na​tri​um​dampf-Nie​der​druck​lam​pe  (NA​/SOX 35 W). 
Die "NA" strahlt die ge​sam​te Ener​gie im Be​reich von ca. 590 nm aus. Ihr mo​no​chro​ma​ti​sches Licht er​schwert das Er​ken​nen von Far​ben.

• Na​tri​um-Xe​non​dampf-Hoch​druck​lam​pe
Nach Her​stel​ler​an​ga​ben emit​tiert die Lam​pe im UV-Be​reich nur schwach. Ih​re An​lock​wir​kung liegt nach Un​ter​su​chun​gen von EI​SEN​BEIS & HAS​SEL (2000) zwi​schen der Queck​sil​ber​dampf-Hoch​druck​lam​pe und der Na​tri​um​dampf-Hoch​druck​lam​pe.

Die Wahl der "rich​ti​gen" Leuch​te
Auf​grund der Viel​zahl der Leuch​ten​her​stel​ler und Leuch​ten​ty​pen so​wie der sich stän​dig än​dern​den Pro​dukt​pa​let​ten ist es nicht sinn​voll, be​stimm​te Leuch​ten zu emp​feh​len. Als Grund​satz bei der Leuch​ten​wahl gilt es, dar​auf zu ach​ten, daß sie - ge​nau​er die dar​in be​find​li​che Lam​pe bzw. die Leuch​ten​ab​deckung - erst aus mög​lichst ge​rin​ger Ent​fer​nung als zur Um​ge​bung kon​tra​stie​ren​der Licht​punkt zu er​ken​nen ist. Ge​ne​rell muß gel​ten: 


• Licht soll nur dort hin​strah​len, wo es ge​braucht wird!
Um e​i​ne Lock​wir​kung über gro​ße Dis​tan​zen zu ver​hin​dern, sind fol​gen​de Kon​struk​tions​merk​ma​le und In​stal​la​tions​hin​wei​se zu be​ach​ten:

• Die Leuch​te soll​te waa​ge​recht in​stal​liert sein. Durch ei​nen asym​me​tri​schen Re​flek​tor kann das Licht op​ti​mal ver​teilt wer​den. Ei​ne schräg in​sta​lier​te Leuch​te lockt 1,5mal mehr Nacht​fal​ter an, als ei​ne waag​recht an​ge​brach​te Leuch​te (SCHA​NOWS​KI 1991).

• Durch ei​ne pla​ne, leicht ge​wölb​te und nicht aus dem Leuch​ten​kof​fer her​aus​ra​gen​de Ab​deckung muß da​für ge​sorgt wer​den, daß das Licht nicht dif​fus in die Land​schaft ab​ge​strahlt wird, son​dern seit​lich ab​ge​schirmt nur nach un​ten ge​rich​tet ist. Falls die Ab​deckung her​aus​ragt, dür​fen kei​ne lichts​treu​en​den Pris​men ver​wen​det wer​den. Im Ver​gleich zu ei​ner pla​nen Leuch​te locken die häu​fig ver​wen​de​ten Leuch​ten mit Glas​wan​nen oder Glas-Halb​ku​geln die 1,5- bis 5-fa​che Men​ge an In​sek​ten an BAU​ER (1993).

• Die Licht​punk​thö​he soll​te mög​lichst nie​drig ge​wählt wer​den (z. B. nie​dri​ge Ma​sten). Grund​sätz​lich ist eine grö​ße​re Zahl nied​rig an​ge​brach​ter Leuch​ten mit ener​giesch​wä​che​ren Lam​pen bes​ser, als we​ni​ge licht​star​ke Lam​pen auf ho​hen Ma​sten. Die dop​pel​te Leuch​ten​hö​he brach​te die 1,5- bis 2-fa​che In​sek​ten​men​ge BAU​ER (1992). 

• Das Leuch​ten​ge​häu​se soll​te kei​ne Öff​nun​gen be​sit​zen, durch wel​che In​sek​ten ein​drin​gen kön​nen.

Ener​gie​spa​ren ist kon​se​quen​ter Kli​ma​schutz
Der Strom​ver​brauch in​ der Bun​des​re​pu​blik steigt kon​ti​nu​ier​lich. Nach An​ga​ben des Um​welt​bun​des​amts wer​den in​ Deutsch​land im​mer​hin rund 11% der elek​tri​schen End​e​ner​gie für Be​leuch​tungs​zwecke ver​braucht. Es lohnt sich wirk​lich ein​mal kri​tisch dar​auf zu ach​ten, wie​vie​le Lam​pen an und in pri​va​ten und öf​fent​li​chen Ge​bäu​den, an Stra​ßen, auf Plät​zen, in öf​fent​li​chen An​la​gen über​flüs​si​ger​wei​se, in über​mä​ßi​ger An​zahl und mit über​trie​be​ner Leucht​in​ten​si​tät ein​ge​schal​tet sind. Zwar wird in​ Zu​sam​men​hang mit Strom​spa​ren der Ein​satz von Ener​gie​spar​lam​pen pro​pa​giert, viel we​sent​li​cher und ef​fi​zien​ter wä​re aber ein ge​ne​rell spar​sa​me​rer Um​gang mit Licht. Hier be​steht noch er​heb​li​cher Auf​klä​rungs​be​darf.

Um​rü​stung rech​net sich 
Ener​gie- und War​tungs​ko​sten ma​chen ca. zwei Drit​tel der Ge​samt​ko​sten bei Stra​ßen​be​leuch​tun​gen aus. Sie sind da​mit ent​schei​dend für die Wirt​schaft​lich​keit. Nach ei​ner Un​ter​su​chung der Ba​den​werk AG (Stand 08/94) kann z. B. durch die Ver​wen​dung von für die Stra​ßen​be​leuch​tung ge​eigne​ten Leuch​ten be​stückt mit ener​gie​spa​ren​den Lam​pen ei​ne Ener​gie​ko​sten​ein​spa​rung bis zu ca. 65% pro Jahr er​reicht wer​den. Da Na​tri​um​dampf-Hoch​druck​lam​pen in der An​schaf​fung et​was teu​e​rer sind, re​du​ziert sich bei Be​rück​sich​ti​gung der Lam​pen​ko​sten die jähr​li​che Ko​sten​ein​spa​rung auf ca. 57%.

Auch der Aspekt ei​ner mög​lichst ef​fi​zien​ten Ener​gie​nut​zung spielt ei​ne wich​ti​ge Rol​le: Die Na​tri​um​dampf-Hoch​druck​lam​pen ha​ben pro Watt ei​ne dop​pelt bis drei​mal so ho​he Licht​aus​beu​te wie Queck​sil​ber​dampf-Hoch​druck​lam​pen. 

Alt​an​la​gen mit Queck​sil​ber​dampf- oder Misch​licht​lam​pen las​sen sich pro​blem​los auf Na​tri​um​dampf​lam​pen um​rü​sten. Es gibt be​reits heu​te Na​tri​um​dampf​lam​pen, die oh​ne Än​de​rung der elek​tro​ni​schen An​la​gen ein​ge​schraubt wer​den kön​nen. 

Hei​del​berg - ei​ne Groß​stadt rü​stet um
Seit 1997 be​trei​ben die Stadt​wer​ke Hei​del​berg AG die kon​se​quen​te Um​rü​stung von Stra​ßen​leuch​ten im ge​sam​ten Stadt​ge​biet. Die Ak​tion nahm ih​ren An​fang im Stadt​teil Zie​gel​hau​sen, wo im Rah​men ei​nes Pi​lot​pro​jekts in 631 Leuch​ten 80W Queck​sil​ber​dampf-Hoch​druck​lam​pen ge​gen zwei 36W Kom​pakt​leucht​stoff​lam​pen aus​ge​tauscht wur​den. Die Strom​ein​spa​rung in Zie​gel​hau​sen war enorm: Die neu​en Ener​gie​spar​lam​pen senk​ten den Jah​res​strom​ver​brauch von ca. 220.000 kWh um 73.000 kWh, was ei​ner Ein​spa​rung von ca. 33% ent​spricht. Da die neu​en Lam​pen mit 16.000 Stun​den ei​ne um 60% hö​he​re Le​bens​dau​er ha​ben als die her​kömm​li​chen Queck​sil​ber​dampf-Hoch​druck​lam​pen, müs​sen sie nicht so oft ge​wech​selt wer​den, wo​durch auch die War​tungs​ko​sten deut​lich ge​senkt wer​den konn​ten.   

Lam​pen mit Queck​sil​ber sind Son​der​müll
Die Le​bens​dau​er ei​ner je​den Lam​pe ist be​grenzt und ir​gend​wann stellt sich zwangs​läu​fig die Fra​ge der Ent​sor​gung. Zum Stand 1990 wur​den in der Bun​des​re​pu​blik ca. 2 Mil​li​o​nen Queck​sil​ber​dampf-Hoch​druck​lam​pen, 10 Mil​li​o​nen Kom​pakt- Leucht​stoff​lam​pen, 500.000 Na​tri​um​dampf-Hoch​druck​lam​pen und et​wa 100.000 Natriumdampf-Nie​der​druck​lam​pen ent​sorgt.

Al​le ge​nann​ten Lam​pen​ar​ten, mit Aus​nah​me der Na​tri​um​dampf-Nie​der​druck​lam​pe, ent​hal​ten als un​ver​zicht​ba​ren Be​stand​teil Queck​sil​ber. Die Queck​sil​ber​men​ge wur​de zwar durch die Wei​ter​ent​wick​lung der Lam​pen in den letz​ten Jah​ren er​heb​lich re​du​ziert, den​noch stel​len sie ge​mäß Ab​fall​ge​setz Son​der​müll dar. Auf​grund der Ab​fall-Be​stim​mungs​ver​ord​nung sind sie des​halb ei​nem Re​cy​cling oder ent​pre​chen​der De​po​nie​rung zu​zu​füh​ren. Un​ter dem Aspekt der Ver​mei​dung von Son​der​müll ist da​her die Na​tri​um​dampf-Nie​der​druck​lam​pe (NA) die be​ste Al​ter​na​ti​ve.

Ei​ne Norm "Um​welt​freund​li​che Aus​sen​be​leuch​tung" ist über​fäl​lig
Es be​darf durch die Po​li​tik end​lich kla​rer Wei​chen​stel​lun​gen für die Er​ar​bei​tung von DIN-Nor​men für ei​ne um​welt​freund​li​che Aus​sen​be​leuch​tung. Wei​ter​hin müs​sen zur Er​hal​tung und Vi​ta​li​sie​rung der In​sek​ten​ge​mein​schaf​ten und Öko​sy​ste​me und ins​be​son​de​re der stadt​na​hen Wäl​der in den Ver​dich​tungs​räu​men ent​spre​chen​de Be​leuch​tungs-Vor​schrif​ten er​las​sen wer​den. Vor​dring​lich sind da​zu fol​gen​de Punk​te:

Für die Er​ar​bei​tung und die Um​set​zung von Vor​schrif​ten be​deu​tet dies:

•
Er​ar​bei​tung von DIN-Nor​men für ei​ne um​welt​ver​träg​li​che Au​ßen​be​leuch​tung

•
Ein​ar​bei​tung ent​spre​chen​der Vor​schrif​ten in Be​bau​ungs​plä​ne und die 


Lan​des​bau​ord​nung (LBO)

•
Ein​ar​bei​tung ent​spre​chen​der Vor​schrif​ten in die Ver​ord​nungs​mu​ster von Na​tur- und Land​schaftsschutz​ge​bie​ten (NatSchG)

• 
Al​le bau​li​chen An​la​gen im Au​ßen​be​reich so​wie an Sied​lungs​rän​dern dür​fen nur noch mit NA- oder 
NAV-Lam​pen be​trie​ben und ge​neh​migt wer​den. Dies sind ins​be​son​de​re:


- Ver​eins​hei​me, Club​an​la​gen und Sport​stät​ten

- Ga​stro​no​mie​be​trie​be, Bau​ern​hö​fe, Klär​an​la​gen, De​po​nien, Kies​gru​ben so​wie al​le In​du​strie- und Ge​wer​be​be​trie​be


- Stra​ßen, We​ge, Plät​ze so​wie was​ser​wirt​schaft​li​che An​la​gen (Weh​re, Stau​stu​fen, 
Dü​ker, Trink​wasser​ge​win​nungs​an​la​gen, Pumpwer​ke etc.)

•
Ver​bot so​ge​nann​ter "Sky​be​a​mer" (Hoch​lei​stungs​schein​wer​fer)

Für die Um​rü​stung und Nach​rü​stung be​ste​hen​der An​la​gen be​deu​tet dies:

•
Er​laß ge​setz​li​cher Vor​schrif​ten für die Um​rü​stung mit ent​spre​chen​den 


Über​gangs​zei​träu​men

•
Be​zu​schus​sung ei​ner so​for​ti​gen Um​rü​stung von Queck​sil​ber-Hoch​druck​lam​pen in und  im Um​feld (Sicht​be​reich) von Na​tur- und Land​schafts​schutz​ge​bie​ten

•
Durch​füh​rung ei​ner staat​li​chen Auf​klä​rungs- und In​for​ma​tions​kam​pagne (vor al​lem ge​gen​ü​ber Kom​mu​nen, Bau​trä​gern, Ge​neh​mi​gungs​be​hör​den, Na​tur​schutz​be​hör​den und Na​tur​schutz​be​auf​tragten)

Ziel al​ler Maß​nah​men muß es sein, den Scha​den an nach​tak​ti​ven Tie​ren und die un​nö​ti​ge Ener​gie​ver​geu​dung durch un​nö​ti​ger​wei​se und un​ge​zielt Licht ver​schwen​den​de, ener​gie​rei​che (weil kurz​wel​li​ge) Leucht​an​la​gen zu re​du​zie​ren.  

Gien​gen an der Brenz - kon​se​quent bei der Um​rü​stung

Die Gro​ße Kreis​stadt Gien​gen an der Brenz, ei​ne Stadt mit ca​. 20.000 Ein​woh​nern und Ge​burts- und Wir​kungs​stät​te der Vo​gel​schutz-Grün​de​rin Li​na Hähn​le, be​treibt seit 1996 kon​se​quent die Um​rü​stung ih​rer Stra​ßen​be​leuch​tung. Herr Ober​bür​ger​mei​ster Rieg stand dem NA​BU für Fra​gen zur Ver​fü​gung.

NA​BU: Sehr ge​ehr​ter Herr Ober​bür​ger​mei​ster Rieg, was gab den An​stoß für Ih​re Um​rüst​ak​tion?

OB Rieg: Un​voll​stän​di​ge Plan​un​ter​la​gen und Sach​da​ten über un​se​re Stra​ßen​be​leuch​tung wa​ren der Aus​lö​ser, be​reits im Jahr 1996 in Zu​sam​men​ar​beit mit ei​nem In​ge​nieur​bü​ro ei​ne Be​stands​auf​nah​me der Stra​ßen​be​leuch​tung in Gien​gen und sei​nen Teil​or​ten durch​zu​füh​ren. Da​bei wur​den auch gleich die Grund​la​gen für die Er​wei​te​rung, Sa​nie​rung, Ver​bes​se​rung und den wirt​schaft​li​chen Be​trieb der Be​leuch​tung er​mit​telt.

NA​BU: Wel​che Er​kennt​nis​se er​ga​ben sich aus der Be​stands​auf​nah​me?

OB Rieg: Die Haupt​er​kennt​nis be​stand dar​in, daß NAV-Lam​pen ei​ne we​sent​lich hö​he​re spe​zi​fi​sche Licht​aus​beu​te ha​ben als HQL-Lam​pen und über​dies ei​ne hö​he​re Be​triebs​stun​den​dau​er auf​wei​sen. Des​halb ha​ben wir un​ver​züg​lich Maß​nah​men zur Um​rü​stung von HQL-Lam​pen auf NAV-Lam​pen bei un​se​ren be​ste​hen​den Be​leuch​tungs​ein​rich​tun​gen ein​ge​lei​tet. Hier ist auch in un​se​rer Stadt das größ​te Po​ten​ti​al an Ener​gi​e​ein​spa​rung und da​mit Ko​sten​spa​rung ge​ge​ben.

NA​BU: Gab es für die Be​stands​auf​nah​me und die so​fort ein​ge​lei​te​te Um​rüst​ak​tion ei​nen Ge​mein​de​rats​be​schluß?

OB Rieg: Ja, der Ge​mein​de​rat hat dies stets be​für​wor​tet. Die Be​stands​auf​nah​me wur​de in vier Ab​schnit​ten durch​ge​führt. Zu je​dem Ab​schnitt wur​de ein Ab​schluß​be​richt er​stellt und der Ge​mein​de​rat dar​ü​ber in​for​miert.

NA​BU: Wel​che und wie​vie​le An​la​gen wur​den bis​her um​ge​rü​stet?

OB Rieg: Die Um​rü​stung er​folg​te haupt​säch​lich im Be​reich der Stra​ßen​be​leuch​tung, aber auch un​se​re Stadt​kir​che wird seit dem Jahr 2000 um​welt​freund​lich an​ge​strahlt. In den mei​sten Fäl​len wur​de an be​ste​hen​den Leuch​ten nur durch Aus​wech​seln der Lam​pe, von HQL auf NAV-Lam​pen, um​ge​stellt. Al​ler​dings hat​ten wir auch 34 Jah​re al​te Auf​satz​leuch​ten, die wir kom​plett er​neu​ert ha​ben. Statt zwei​mal 80W HQL-Lam​pen ent​hal​ten die neu​en Leuch​ten jetzt ei​ne 50W bzw. ei​ne 70W NAV-Lam​pe. Seit 1996 wur​den in Gien​gen 460 Leuch​ten von HQL auf NAV um​ge​rü​stet, zu​letzt 71 Stück im Jahr 2000. 1999 ha​ben wir al​ler​dings nur un​se​re Schalt​stel​len sa​niert, um die Wirt​schaft​lich​keit zu ver​bes​sern. 

NA​BU: Wur​de in Gien​gen nur um​ge​rü​stet oder wird auch ei​ne Re​du​zie​rung der Be​leuch​tung an​ge​strebt?  

OB Rieg: Ziel der Stadt Gien​gen ist ei​ne öko​lo​gisch op​ti​mier​te und wirt​schaft​li​che Stra​ßen​be​leuch​tung. Um die​ses Ziel zu er​rei​chen, wer​den nur noch Leuch​ten mit Lei​stungs-Re​du​zier​schal​tung ver​wen​det. Grund hier​für ist, daß wäh​rend der Dun​kel​stun​den die Ver​kehrs​be​la​stung auf den Stra​ßen nicht kon​stant ist. Zur Ein​spa​rung von Ener​gie​ko​sten emp​fiehlt es sich, das Be​leuch​tungs​ni​ve​au an die ver​än​der​te Ver​kehrs​be​la​stung an​zu​pas​sen. Hier​bei wird z.B. ei​ne NAV-Lam​pe im Nor​mal​be​trieb mit 100W be​trie​ben, wäh​rend bei der Halb​nacht​schal​tung die​sel​be Lam​pe auf 70W re​du​ziert wird. Der​zeit wird die Halb​nacht​schal​tung von 21.30 Uhr bis 5.30 Uhr be​trie​ben. Da​von sol​len zu​künf​tig nur noch die Leuch​ten aus​ge​nom​men wer​den, die nur mit ei​ner 50W NAV be​stückt sind. Bei ei​ner Lei​stung von 50W ist näm​lich kei​ne wei​te​re Lei​stungs​re​du​zie​rung mehr mög​lich.

NA​BU: Wel​che Geld​mit​tel wer​den in den städ​ti​schen Haus​halt für die Um​stel​lung ein​ge​stellt?

OB Rieg: Im Mo​ment steht für Sa​nie​rungs​maß​nah​men, hier​un​ter fällt auch die Um​stel​lung von HQL auf NAV, im Haus​halts​plan jähr​lich ein Haus​halts​an​satz von 30.000.- DM zur Ver​fü​gung.

NA​BU: Die bes​se​re Wirt​schaft​lich​keit wur​de be​reits von Ih​nen an​ge​spro​chen. Wie​viel Geld läßt sich denn tat​säch​lich ein​spa​ren?

OB Rieg: 1995, ein Jahr vor Be​ginn der Um​stel​lung, la​gen die städ​ti​schen Strom​ko​sten bei 352.000.- DM. 1999 be​lie​fen sie sich auf 307.000.- DM. Da​mit wur​de ei​ne Ein​spa​rung von 45.000.- DM er​ziehlt. Aus den Strom​ko​sten ist je​doch das er​heb​li​che Wachs​tum der Stra​ßen​be​leuch​tungs​an​la​gen der letz​ten 4 bis 5 Jah​re nicht her​aus​ge​rech​net. Das Jahr 2000 wur​de be​wußt nicht her​an​ge​zo​gen, da hier ein neu​er Strom​lief​er​ver​trag ab​ge​schlos​sen wur​de, der gün​sti​ge​re Prei​se pro KWh bein​hal​tet.

NA​BU: Gibt es denn Kom​men​ta​re aus der Be​völ​ke​rung?

OB Rieg: Die Mei​nun​gen über die un​ter​schied​li​chen Licht​far​ben bei HQL und NAV ge​hen je nach per​sön​li​chem Emp​fin​den aus​ein​an​der. Je​doch ist mir kei​ne Kri​tik an der Vor​ge​hens​wei​se der Stadt Gien​gen - kon​se​quen​te Um​rü​stung und aus​schließ​li​che Ver​wen​dung von NAV bei Neu​an​la​gen - be​kannt. Man könn​te so​gar sa​gen, die gel​be Licht​far​be der NAV-Lam​pe wird von den Bür​gern als freund​lich und wär​mer emp​fun​den. Bei Bür​ger​fra​ge​stun​den gab es da​zu nur po​si​ti​ve Stim​men. Die Ak​zep​tanz ver​stärkt sich selbst​ver​ständ​lich noch, wenn gleich​zei​tig über die Ein​spa​rung von Ener​gie​ko​sten und die bes​se​re Um​welt​ver​träg​lich​keit in​for​miert wird.

NA​BU: Ei​ne letz​te Fra​ge: Wie wird es in Gien​gen beim The​ma "um​welt​freund​li​che Au​ßen​be​leuch​tung" wei​ter​ge​hen?

OB Rieg: In​ner​halb der Ver​wal​tung sind Über​le​gun​gen im Gan​ge, die Stra​ßen​be​leuch​tung in ei​nem Zeit​raum von zwei Haus​halts​jah​ren kom​plett um​zu​rü​sten. Wir ver​spre​chen uns da​von ei​ne jähr​li​che Ein​spa​rung von ca. 50.000.- DM. Dies muß aber erst noch durch den Ge​mein​de​rat im Zu​ge ei​ner Mit​tel​be​reit​stel​lung ge​neh​migt wer​den.

NA​BU: Da​für dür​fen wir Ih​nen viel Glück wün​schen. Herz​li​chen Dank für das in​ter​es​san​te Ge​spräch. 

